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Deutschlands Antwort an Amerika.
(WTB.) Großes Hauptguartier,  12 . April.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei La B n i se l l e (nordöstlich von Albert) brachte eine
kleinere deutsche Abteilung von einer nächtlichen Unter¬
nehmung gegen die englische Stellung ohne eigene Verluste
ncunundzwanzig Gefangene und ein Ma¬
schinengewehr  zurück.

Westlich der Maas griffen die Franzosen ve«;eblich
unsere Linien nordöstlich von Avoeourt  an , beschränkten
sich im übrigen aber auf lebhafte Fencrtätigkeitihrer Are-
tillerie. Auf dem Ostufer brachten drei durch heftigstes Feuer
vorbereitete Gegenangriffe am Pfeffer rücken dem
Feinde nur große Verluste , aber keinerlei
Vorteil.  Zweimal gelang es den Sturmtruppen nicht, den
Bereich unseres Sperrfeuers zu überwinden, der dritte An¬
lauf brach nahe vor unseren Hindernissenim Maschinen-
gewehrfeuer völlig zusammen. Im Caillettcwaldegewannen
wir der zähen Verteidigung gegenüber schrittweise einigen
Boden.

*

Im Luftkampf  wurde ein französisches Jagdflug¬
zeug bei Ornes (in der Woevre) aogeschossen. Der Führer
ist tot.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei G a r b u n o w ka (nordwestlichvon Dünaburg)

wurden russische Nachtangriffe mehrerer Kompagnienab-
gewiefen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Die amtliche Note, die (siehe 2. Blatt ) Staatssekretär
v. Jagow uach Washington geschickt hat, gibt uns die inter¬
essantesten Auffchlüsse über unsere U-Bootkriegführuna. Es
wird zwar unter uns Deutschen nicht Wenige geben, die die
Stirn darüber runzeln, daß wir den Vereinigten Staaten
überhaupt über die Angriffe ans feindliche Dampfer so aus¬
führlich Rede stehen, aber in unserer früheren amtlichen Zu¬
sage steht nun einmal der Satz, daß die Handelsschiffenicht
oj) it c Warnung  torpediert werden sollen, und bei jedem
Schiffsuntergang , der auch das Leben einiger Amerikaner ge¬
kostet hat , muß nnfer auswärtiges Amt eine Art unblutigen
U-Bootkrieges mit den Herren Wilson und Lansing aus¬
fechten. Die Fälle , die nach der amerikanischenAnfrage in
Rede stehen, wurden von der deutschen Regierung untersucht
und durchaus ausreichend aufgeklärt. Besonders interessant¬
ist der Bescheid übenden Untergangcher „Sussex", wobei
sich nicht feststellen ließ, ob dieses Schiss mit einen: von einem
deutschen U-Boot angegriffenen verdächtigen „langen,
schwarzenFahrzeug ohne Flagge" identisch ist. Dieses Fahr¬
zeug mußte  torpediert werden, weil alle  Anzeichen dafür
sprachen:, daß es ein feindlicher Minenleger war . Zwischen
Folkestone und Dieppe ' ist sonst in der fraglichen Zeit von
deutschenU-Booten kein anderes Schiff angegriffen worden.
Amerika wird um weitere Aufschlüsse über Ort , Zeit uitti
Begleitumstände gebeten: ebenso konnte über den Untergang
des englischen Dampfers „Manchester Engineer" kein be¬
stimmter Bescheid erteilt werden, weil ebenfalls nähere An¬
gaben fehlten. Die übrigen von Amerika erwähnten Dampfer
sind zu Recht versenkt worden, weil sie deutsche Warnun¬
gen nicht beachteten. Wir können mit dem Ton und Inhalt
der deutschen Note ganz zufrieden sein. Sie ist kurz, klar
und durchaus nicht ängstlich, da sie erkennen läßt , daß wir
unsere U-Boote in den gezogenen Grenzen, die ihnen freilich
das Handwerk arg erschweren, ihres Dienstes walten lassenwollen.

Es ist vor einigen Tagen mitgeteilt worden, daß
Schweden einen Vorschlag nach Washington gerichtet hatte,
um das durch England  verletzte Seerecht wiederherzu¬
stellen. Leider hat man nichts näheres darüber erfahren,
wie dieser Schrei nach Gerechtigkeitvon dem „hervorragen¬
den Vertreter der Menschlichkeit", wie unser Kaiser am
Anfang des Krieges Präsident Wilson angesprochen hatte,
anfgenonrmen und behandelt worden ist. England ist mit
jedem weiteren Kriegsmonat den Neutralen gegenüber an¬
maßender geworden. Gestern brüstete sich '.Herr Asqnith
mit seinem Ziel gleicher Rechte für alle Staaten ; heute
läßt er gemeinsam mit Frankreich in Athen erklären, daß
auch ohne Zustttnmung Griechenlands wiederum griechisches
Staatsgebiet , nämlich auf der Insel Kephalonia, besetzt wer¬
den soll. Wir werden uns daran gewöhnen müssen, daß in
diesem Kriege der harte Satz : Macht geht vor Recht
immer weitgehenderzur Anwendung kommt. Amerika kann
aus die Dauer seineir Standpunkt der unbedingten Uirversehr
lichkeit seiner Staatsangehörigen aus englischen Schiffen nicht
aufrecht erhalten. Es hat so vielerlei Vorteile an diesem
Kriege, so wird es auch einige Gefahren, die ja bei gutem
Willen zu vermeidenwären, hinnehmenmüssen.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
W i e n , 12. April. (WTB. Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart: 12. April 1916.
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts von Bedeutung.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die lebhafteren Gcschützkämpfe in einzelnen Front¬
abschnitten dauern fort. Bei Riva  wurde der Feind, der
sich in einigen vorgeschobenen Gräben und einer Verteidi-
gungsmauer südlich Speronc  festgesetzt hatte, aus diesen
Stellungen wieder vertrieben. Der italienische Angriff ist
somit vollständig abgeschlagen.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Der französische Bericht.
Paris,  11 . April . (Zf .) Amtlich? Mitteilung vom 11. April.
3 Uhr nachmittags . Auf dem linken Maasufcr unternahmen

gestern abend die Deutschen gegen unsere Stellungen einen Angriff,
den sie mit dem Werfen brennender Flüssig !Uten begleiteten. Ter
aus dem R a b c n w a l d e ^vorbrechende Angriff wurde in un¬
serem Sperrfeuer und im Feuer unserer Jnfan .erie znrückge.rorscn,
ausgenommen i in O st c n, wo der Feind in einig e n klei¬
nen Teilen unserer Gräben Fuß saßt  e. Aus dem
rechten Maasufer versuchten die Deutschen im Lause der Nacht
uns aus den von uns in den letzten Tagen eroberten Gräben
südlich des Dorfes Touaumont  zu vertreiben . Ter Angriff,
der ebenfalls vom» Wersen brennender Flüssigkeiten begleitet war,
erlitt eine blutige Schlappe. Heftiges Bombardement der Gegend
Touaümont -Vaux. Einiges Trommelfeuer in der Woevre. sstnhige
Nacht auf der übrigen Front.

Flugwesen:  Heute früh schoß einer unserer Piloten ein
deutsches Flugzeug nieder, das bei Badonviller in unseren Linien
niederstürzte. Tie beiden feindlichen Flieger kamen beim Sturze
ums Leben.

11 Uhr abends. Unsere Artillerie nahm eine starke deutsche
Kolonne, welche sich auf dem Chemin des Tames beiv-egte, unter
ihr Feuer . Dieses gut regulierte Feuer fügte den Deutschen ernst¬
liche Verluste zu. In den Argonnen große Tätigkeit unserer Ar¬
tillerie auf die ganze feindliche Front . Westlich der Maas ziemlich
anhaltendes Bombardement in: Laufe des Tages aus unserer Front
M o r t H o m m e— C u m i 6 r e s . Keine Infantcrieaktion . Sch¬
lick der Maas Nwrfeu die Deutschen nach einer heftigen Ar¬
tillerievorbereitung , die ergänzt wurde durch ausgiebige ' Anwen¬
dung Tränen erzeugender Granaten , gegen 5 Uhr abends einen
starken Airgriff aus unsere Schützengräben zwischen Donau-
mont und Vaur.  Ter Feind , der in einigen vorgeschobenen
Teilen unserer Linie Fuß gefaßt hatte , wurde kurz daraus durch
einen Gegenangriff unserer Truppen wieder daraus vertrieben:
im Berlanfc dieses Gegenangriffes wurden etwa- 100 undcrwundete
Deutsche, darunter ein Offizier, zu Gefangene:: gemacht. In der
Woevre  Artilleriekamps in den Âbschnitten von Moulainvllle,
Ronvaux und Chatillon . Nordöstlich von St . Mihiel kanonierten
unsere weittragenden Geschütze erfolgreich einen nördlich des Bahn¬
hofes von Haudieourt haltenden Zug . Kein bedeutendes Ereignis
zu melden aus dem Reste der Front.

Flugwesen:  Irr der Nacht vom 10. aus den 11. warfen
unsere Bombardierungsgeschlvader zrr zwei verschiedenen Malen
27 bezw. 21 Granaten aus die Bahnhöfe von Nanllttois nird
Brieulles . Das gleich!? Geschwader belegte den Standplatz eines
weittragenden 38-Zentimeter -Geschützesmit Geschossen.

Die französische Finanzlage.
Paris,  12 . April . (WTB .) Meldung der „ AgenceHa-

vas " : Me indirekten Stenern und Staatsm o no¬
pole  ergäben während des ersten Vierteljahres 1916 einen
Minderertrag von 106 Millionen Frauken gegen das erste
Vierteljahr 1915 und einen Minderertrag von 142 Millionen
Franken gegen das erste Vierteljahr eines gewöhnlichen
Jahres . '

Die Höchstpreise in Frankreich.
Paris,  12 . April . (WTB . Nichtamtlich.) Der Senats-

ausschuß zum Studium von H ö ch stp r e i sen hat nach An¬
hörung des Ministers des Innern einen Abänderungsantrag
Clementels angenommen, der die Regierung zur Festsetzung
von Höchstpreisenfür die Zeit bis drei Monats nach dem
Kriege ermächtigt. Höchstpreise können festgesetzt werden für
Zucker, Kaffee, Petroleum , Brennholz, Brennspiritus , Kar¬
toffeln, Eier, Milch, Butter , Käse, gewisse grüne Gemüse,
Dörrgemüse, Wein, Obstwein, Margarine , Speisefett und
Speiseöle.

Das Programm der Pariser WirtschastSkonfcrenz.
Rotterdam,  12 . April . (WTB . Nichtanttlich.) Ter „Rot-

terdcnnfche Courant " meldet aus London : Im Oberhause sprach
Lord Cour tuev  gestern: über die bevorftehuMa Wirtschaftskon-
serenz tn Paris . Er sprach sich energisch dageger: aus , nach Be-
endrgung des Krieges emen Wirtschaftskrieg zu beginnen, mtb
sagte: Gerade der Freihandel hat es uns ermöglicht, diesen Krieg
!ortzusetzen und andere Länder zu rmterstützen Der Freiharwel
allen : rmrd der: Wohlstand nach Friedens scMrß wiederherstellen,
^ord Crewe  teilte mit , daß Frankreich die Konferenz ir: Vor¬
tag gebracht habe. Sie werde sich nrit laufenden Angelegen¬
heiten beschäftigen und auch über Fragen berate::, die nach

dem Kriege zu berücksichtigen sein wert.en. Unter lausenden
Angelegenheiten seien zu verstehen*das Verbot , mit dem Feinde
Haudel zu treiben urrd eine Regelung des Ausfuhrverbotes , um die
Verluste der Alliierten so viel wie möglich einzu sch ranken. Zu
den Fragen , die nach den: Kriege zu lösen sein werden, gehüc die
Wiederherstellung dc§ Handels zwischen den Alliierten nnchGaran-
tien für ihre zukünftige wirtschaftliche Unabhängigkeit . Die Dele¬
gierten 'hätten den Auftrag , Augen und Ohren offen zu halten , die
ihnen vorliegenden Probleme zu prüfen , aber keine Beschlüsseda¬
rüber zu fassen. Lord Crewe  kehrte sich gegen den Versuch, in
die zukünftige Handelspolitik wieder Vergeltungsideen hinein,zu: ra¬
gen. Aber es werde, um. größere Gefahren abzuwenden, vielleicht
doch notwendig sein, in Deutschland keine Bestellung mehr zu
machen.

Die vierte Kriegsanleihe in Ocftreich-ttngarn.
Wien,  12 . April . (WTB . Nichtanttlich.) Die Staats¬

schuldenkommission des Reichsrates hat in mehreren, in der
Mitte der vorigen Woche abgehaltenen Sitzungen die Kontra¬
signierung von Obligationen für die vierte Kriegs¬
anleihe  beschlossen, wonach wahlweiseeine amortisable, in
40 Jahren bei 5Vr Prozent Verzinsung rückzahlbare Anleihe,
deren Verlosung mit 1921 beginnt und siebenjährige5VoPro-
zcntige Schatzscheine angeboten werden.

Die Entente besetzt Kephalonia.
Athen,  11 . April . >'zf.) Der geplante Transport fer£nfd>er

Truppen von Korfu nach Saloniki  hat die Verbündeten zu
verschiedenen Maßnahmen veranlaßt , eie sie zwar wieder als
provisorisch und durch militärische Rücksichten geboten bezeichnen,
die aber eine wettere Einschränkung der griechischenSouveränität
und die Heranziehung weiteren griechischen Gebietes für die
kriegerischen Bedürfnisse der Enteillemächte bedeuten. — So rati¬
fizierten die Gesandten der Entente der griechischen Regierung^
daß in griechischen Häfen des Ionischen , Kretischen und
Aegäischeu Meeres  F l o t t e n st ü tzp u n kt e der Ver¬
bündeten eingerichtet werden sollen, von denen nu£ nicht bloß
eine systematischeVerfolgung deutscher Unterseeboote  aus¬
gehe, sondern auch Transportschiffe der Verbündeten sicheren
Unterschlupf finden sollen. Ter erste in der Reihe dieser Häfen ist
Argostoltton auf Kephalonia,  wo man nach hier vor¬
liegenden Nachrichten mit der Durchführung der geplanten Maß¬
nahmen bereits begannen hat . In dortigem Hafen ist ein Geschwa¬
der der französischen Flotte cingelanfen, das dort längere Zeit
zu bleiben gedeNkr. Tie Besuche der verbündeten Kriegsschiffe
in letzter Zeit vor Patras , in der Siwabai und anderen kretischen
Häfen, Vornahme von tiefen Messungen und Erkimdrmg nach
Berpflegungs - und Wasserverhältnissei: einzelner Orte werde::
jetzt besser verständliche Jedenfalls werden die Fesseln, mit denen
Griechenland von der Entente eingcschnürt lvird, damit immer
enger. Daran wird auch der ständige Protest Griechenlands nichts
ändern . . (Frks. Ztg .)

(Tic Insel Kephalonia liegt am Eingang des Golfs von Patras
und beherrscht also die westliche Zufahrt zum Isthmus von Korinth.
Argostolion liegt am Eingang einer tief in die Insel eingeschnit-
tenen schmalen Bucht.)

Amsterdam,  11 . April . (WTB .) Reuter  verbreitet fol¬
gende Atb 'ncr Meldungen : Am 9. Avril begaben sich der englische
und französischeGesandte zum Ministerpräsidenten und teilten ihm
mit , daß ihre Regierungen beabsichrigen, ans der Insel KepHa¬
lo  n i a , namentlich aus der Reede von A r g o st o l i . Truppen!
auszuschiffen. Sie versicherten, daß den griechischen Hoheilsrechten
Rechnung getragen werden solle. Die Gesandten eröffneten dein
Ministerpräsidenten , daß zwingende Notwendigkeiten ihre Regie¬
rungen veranlagten, , die Reede von Argostoli zu sperren : sie fügten
hinzu, die Maßregel sei ergriffe:: worder:, um dei: Verkehr aus 'der
Reede mit möglichst geringen Schwierigkeiten a::frecht zu erhalten.

Der Mini st e rpräsidcnt protestierte lebhaft
und erklärte e::ergisch. Griechenland müsse gegen diese neue Ver¬
letzung seiner Souveränität Einspruch  erheben . Es folgte eine
lebhafte  A u s e:  n a n d c r setz u n q. Der englische Geiandte
hatte eine Audienz beim König.  Am 10. Avril veröffentlichten
der englische und französische Gesandte eine Mitteilung , daß die
Errichtung eines Flottenstützpunktes in Argostoli nur zu Verteidi-
gungszweckcu vorgenommen werde nird nicht den Charakter einer
Besetzung trage.

Berlin,  13 . April . Wie verschiedenen Blättern gemeldet
svird, kann eine Landung  der Miierten auf Kreta  als nahe
bevorstehend angesehen werden.

Die „ Schützer der Rechte kleiner Staaten ".
Dnruiden,  12 . April. (WTB. Nichtamtlich.) Ten

Reedereien der Bmnid -er Dampftrawler  ist
mttgeteilt morden, daß ihre Dampfer nicht englische
Kohle  laden dürfen, Menn die Reedereien sich nicht ver¬
pflichten,  daß die von ihnen gefangener: Fische nicht
nach Deutschland  a u s g e fü hr  t 'werden. Da die Ree¬
dereien keine Kontrolle über den Fischhaiidel haben, konn¬
ten s:e dies Versprechennicht gebe::. Die Trawler , die ei:g-
lische Kohle an Bord hatten , luden sie iiisolgedessenwieder
aus . Sie sind mit deutscher Kohle versorgt worden.

London,  12 . April . (WTB. Nichtamtlich.) Grep
teilte :m Unterhause  mit , daß die englische Regierung
den neutralen Regieriiugei: ein Memorandum über die
Beschlagn-ahme vor: Artikeln, die dem Feinde gehören u::d
mit der Post verschickt Morden sind>, übermittelt habe.

Die neuen Steuern in England.
London,  12 . April . (WTB. Nichtamtlich.) Das Unter--

haus^hiat die verschiedenen im Budget vorgeschlagenenn e u-
e n Steuer :: angeuommei :, doch hat die Regierung die
Fahrkarten st euer  aufgegeben und die Zündholz-
ste u er ablgeändert.

Die Wirkung der Zcppelinangriffe in England.
Berlin,  12 . April . (WTB.) Der Berliner- ,Lokalan-

zeiger" meldet aus Rotterdam : Rach MittellnuMu von Sec-



IÄtrfeeu von int  Notterdamcr Hafen  liegenden, aus
England  ein getroffenen Schiffen ist die Wirkung der
letzten Zeppelttrangriffc sehr viel scheuerer gewesen, als von
englischer Seite Mgegebien wird. L >ei t h , H u l l , Sünder-
la n d , N e w c a st l e imd Grimsbff  haben furchtbar ge¬
litten . In Leith verursachte ein Zeppelin Feuersdrünste, um
bei deren Licht seinen Weg finden zu -tonnen . Er griff dann
die Hafenanlagen und den Bahnhof an. Besonders im
Hafer: wurde großer Schaden angerichtet. U. a. wurde ein
englischer Vier mast er  so gut wie gänzlich zerstört.
Auf dem Bahnhof wurde ein Personenzug  getroffen
'und viele Reisende getötet oder verwundet. Eine große
Spritfabrik in Leith ist durch Feuer gänzlich vernichtet
worden. Bei N e w c a stl e wurde die bekannte Tffne -
b räche fast vollständig zerstört. Ein Augenzeuge beruhtet,
daß. durch die Angriffe in der vorigen Woche besonders
Grimsby  schwer heimgesucht worden ist. Am 3. April
stürzten mehrere Häuser ein ; eine Kaserne  wurde in
einen Schutthaufen verwandelt, wobei einige hundert Sol¬
daten getötet oder verwundet wurden. Hüll  wurde nur
durch eine Bombe getroffen, die zwei Häuser vernichtete
und vier Menschen tötete. In Hüll herrschte eine furchtbare
Angst vor den Zeppelinen. Tie meisten Einwohner brächten
die Nacht außerhalb der Stadt in Bauernhäusern oder
Landhäuschen zu. In der letzten Zeit seien in allen mög-
lichen Orten französischeAbwehrgeschütze mit französischen
Offizieren und Mannschaften aufgestellt worden. Auch
andere Vorsichtsmaßregeln würden in -ganz England mit
größter Strenge ge Hand habt.

ualen Verbrauchs wird Brennspiritus auch weiterhin unter
Sicherung der Verwendung abgegebem Die Abgabe erfolgt
durch Bezirksvertriebsstellen der Spiritus -Zentrale.

Eine Krisis in der griechischen Kammer.
Bern,  12 . April . (WTB . Nichtamtlich.) Nach Mel¬

dungen aus Athen kam es in der Sitzung der griechi¬
schen Kammer  am Montag anläßlich der Neubesetzung
des Finanzministeriums zu b ew e g t e n A u f t r i t t e n. Die
Regierung stellte die Vertrauensfrage,  bei deren Ab¬
stimmung sie eine Mehrheit von 200 Stimmen von 206 ab¬
gegebenen Stimmen erhielt.

Aus Portugal.
Lissabon,  12 . April . (WTB .) Nach Blättermeldun¬

gen hat der Ministerpräsident ein Rücktritts¬
gesuch  des ganzen Ministeriums eingereicht.

Der 5eeMeg.
Amsterdam,  12. April. (WTB.) Die Direktion des West¬

indischen PostdiensteS hat ein Funken tel eg ramm vom Kapitän des
neuen Dampfers „Col um  b ia " erhalten, nach welchen: das Schiff
um 5 Uhr 45 Minuten früh in 51 Grad 51,5 Minuten nördlicher
Breite und 1 Grad 56 Minuten östlicher Länge wahrscheinlich auf
eine Mine  gelaufen ist. Ter Dampfer fährt lang chm. nach dem
Sund-Leuchtschiff zurück. Das Vorschiff ist voll Wasser. Der nor¬
wegische Dampfer „Nanna"  leistet Beistand. Der Kapitän hofft,
das Schiff nach einem Londoner Hafen' bringen zu können. Aus
Hoek sind Schleppdamser zu Hilfe geeilt. Die ,.Co l u mb i a"
wurde im vorigen Jahre gebaut und war um 710 050 Pfund Ster-
"3*0, <nt eine New Porter Reedereisirma verkauft worden. Das
Schiff, das mit Regierungsgetreioe nach Holland unterwegs war,
hätte nach seiner Ankunft in Amsterdam an den Käufer abgeliesert
werden sollen.

London,  12. April. (WTB. Nichtamtl.) Lloyds Agen¬
tur meldet: Der schwedische Dampfer „Murjak"
(12335 Tonnen), von Philadelphia nach Narvik mit einer
Köhlenladung unterwegs , ist gestern infolge einer Explosion
gesunken.  Die Besatzungwurde gelandet-

Pwurden,  12 . April. (WTB. Nichtamtlich.) Ein hier ein-
getvoffener Fischdampfer brachte die ganze von chm ausgenommen«
Besatzung des dänischen Dampfers „D or h ea M et hi l"
mit, der nach Esbjerg mit Kohlen unterwegs, am Montag um
3 Uhr nachmittags aus 55 Grad 45 Minuten nördlicher Breite
und 3 Grad 30 Minuten östlicher Länge auf eine M ine g e-
stoßen und gesunken  war . Tie Besatzung hatte 21 Stunden
m den Booten zugebracht. Ter Kapitän I . Jessen ist verwundet.

parlamentrwahlen in Spanien.
Madrid,  12 . April . (WTB.) Parlainentswahtcn vom

Sonntag : Gewählt oder auf Grund des Artikels 29 des
Wahlgesetzesermanitt worden sind: 235 Liberale, 86 Kon¬
servative, 8 Anhänger Laciervas, 16 Aichänger Mauras,
10 Reformisten, 8 Jainusten , 2 Nationalisten, 3 Konjunktio-
Ulsten, 4 Radikale, 13 Regionalisten, 6 Unabhängige, 3 Ka¬
tholiken und 4 Parteilose : es stehen noch 16 Resultate aus

Au§ dem Reiche.
Die Beratung der neuen Steuern.

B er l i n, 12. April. (WTB. Nichtamtl.) Im Steuer¬
ausschuß  des Reichstages stellte der Berichterstatter unter
Zustimmung des Ausschussesfest, daß die Quittungs-
ft cm p el fte u er der Regierung nach den Ausführungen
der Parteien nicht auf Annahme rechnen könne, und schlug
deshalb vor, in die Einzelberatung des vom Zentrum vor¬
gelegten U m s a tz ste u e r e n t w u r s es einzutreten und eine
vorläufige Stellungnahme des Ausschusses hierzu herbei¬
zuführen. Dem Vorschlägeschlossen sich mehrere Redner an.
Der Staatssekretär  hatte betont, er vertrete nach wie
vor die Regierungsvorlage , wenn aber der Ausschuß der Um¬
satzsteuer, bte gewiß ertragreicher sei, den Verzug gebe, werde
er sich mit dem Bundesrat ins Benehmen setzen. Soziale
Bedenken könne man gegen den Zentrumsantrag unter den
gegebenen Verhältnissen nicht hegen.

Die Kriegsgewinnsti'uer im Ausschuß.
Bei der Beratung des Kriegsgewinnsteuergesetzeshat

der vauptaus,chuß des Reichstages zu § 14 einen Zentrums¬
antrag angenommen, der als Mindestgrenze des als Mehr¬
en:kommen zu ber ücfiidnig cnb en Einkommens anstatt 10 000
Mark 3000 Mark festsetzt. Ferner wurde ein fortschrittlicher
Antrag angenommen auf Heranziehung des Einkommens
der Offiziere ustv. in vollen: Umfange.

Berlin,  12 . April . (WTB .) Der H a u p t a u s s chu'ß
des Reichstages  beriet heute über die Höhe der
K r i e g s g ew i n n sie u e r sä tze für den Kriegs - Ver¬
mögenszuwachs und entsprechend dem gestrigen Beschlüsse
für Kriegsmehreinkommcn. Unter Ablehnung des vorliegen¬
den sozialdemokratischenAntrages nahm die Mehrheit einen
fortschrittlichen Antrag an, der gegenüber der Vorlage eine
Erhöhung der Sätze bringt nach dem Grundsätze, daß eine
schärfere Heranziehung von Gesellschaften ebenso eine scharfe
Heranziehung von Einzelpersonen als gerecht erscheinen lasse.

*

B erli n,  12. April. (WTB.) Mit Wirkung vom 5. April
1916 hat die Spiritus - Zentrale  auf Veranlassung
des Staatssekretärs des Innern die Abgabe von Brenn-
spiritus zu Zwecken des Kleinhandels im privaten Gebrauch
für Leucht - und Kochzwecke  bis auf weiteres gänzlich
eingestellt.  Zum Zwecke des gewerblichen und medizi-

Asrs Stadt und Land.
Gießen , 13 . April 1916.

Kreisverbaud des Alice -Frauerrvereins.
In der vergangenen Woche fand auf Einladung der

Frau Fürstin zu Solms - .Hohensolms - Lich  und
des Geheimerats Dr . U si n g e r (Gießen) in den Räumen
der Provinzialdirektion eine gemeinsame Besprechung der
Vorstände sämtlicher ordentlichen und außerordentlichen
Zweigvereine des Alice-Frauen -Bereins im Kreise Gießen
über die Frage des Zusammenschlusseszu einem Kreisvev-
bande statt. Es zeigte sich, daß die aufklärende Tätigkeit des
Vorsitzenden des Kreiskomitees für Rotes Kreuz und Kriegs¬
fürsorge, des Geheimerats Dr . U si n g e r in den ver¬
gangenen Monaten an verschiedenen Orten des Kreises und
infolgedessendie Arbeit der Ortsausschüsse gute Frucht ge¬
tragen hatte. Es konnte sofort der Kreisverband gegründet
werden, dem folgende Vereine beirraten (die meisten hatten
Vertreter , entsendet). Es sind: Annerod (Frau Lehrer
Roth, Pfarrer Groth), Alten - Buseck (Frau Lehrer
Schmidt, Pfarrer Hartmann ), Ä l l e n d o r f a. Lahn (Frau
und Lehrer Jäger ), B e l l e r s h e i ni , Bersrod (Lehrer-
Wolf), B e u er u (Frau und Pfarrer Wagner), D a u b r i n -
gen (Frau und Dekan Gußmann ), Eberstadt (Frau
Bürgermeister Görlach, Pfarrer Ködding), Geilshausen,
Lumda, Odenhausen (Pfr . Grauling , Grünberg ), Gießen
(Frau Geheime Justizrat Gebhardt), Großen - Buseck,
Heuchelheim (Frau und Pfarrer Dürr ), Holzhejm
(Frau und Pfarrer Freitag ), Hungen (Frau Prinzessin
zu Solms -Braunfels ), Klein - Linden (Frau und Pfarr-
affiftent Bröckelmann), L a n g - G ö n s , L i ch (Frau Fürstin
zu Solms -Hohensolms-Lich), Lindenstruth (Frau und
Lehrer Hahn), Lollar (Frau und Hekan Gußmann ),
M a i n z l a r (Frau Lehrer Kurz, Dekan Gußmann ),
M ü n ster (Frau und Pfarrer Ahlheim), M u schen h e i m
(Frau Becker), Nieder - Bessingen (Frau Graulich),
Ober - Bessingen (Pfarrer Ahlheim), Reiskirchen
(Frau Lehrer Stein , Pfarrer Lic. Gombel), Rödgen
(Frau und Pfarrer Groth), Saasen (Frau und Lehrer
Herber), Steinbach (Frau und Pfarrer Köhler), Trais
an der Lumda (Pfarrer Büchner), Utphe (Frau und Lehrer
Bredenkopf).

Nachdem die Satzungen des Kreisverbandes durch¬
beraten waren, wurde der Vorstand  folgendermaßen ge¬
wählt. Als Borsitzestde die Fürstin Emma von Solms-
Hohensolms - Lich,  Stellvertreterin Frau Geheimerat
Dr . U sing  er . Schriftführer : Geheimcrat Dr . Using er,
Stellvertr . : Dekan G u ß m ann (Kirchberg). Schatzmeister:
Kirchen rat Ha in er (Hungen), Stellvertreter : Provinzial¬
kassenrechner Kauß.  Die Versammlung bevollmächtigte
den Vorstand, zu der Kreisvertretung , die aus se einem Mit¬
glied der zum Verband gehörenden Vereine gebildet wird,
noch sechs weitere Perfoireu hinzuzuwahlen. Die Vorsitzende
dankte den erschienenen Vertretern für ihr Vertrauen und bat
um ihre weitere Mitarbeit . Sie gab bekannt, daß sie in deren
Namen folgendes Telegramm an die Großherzogin habe ab¬
gehen lassen:

, „Teile Eurer Königlichen Hoheit mit, daß soeben
Kreisverband Gießen des Alice-Frauen -Vereins mit 32 Ver¬
einen und rund 3300 Mitgliedern gegründet wurde."

Hieraus ist inzwischen folgende Antwort eingelaufen:
„Fürstin Solms -Lich ^ ehr erfreut über die Gründung

des Kreisverbandes Gießen des Alioe-Fräuen -Vereins mit
32 Vereinen und einer so großen Anzahl Mitglieder sage ich
herzlichsten Dank für Mitteilung und wünsche gesegnete
reiche Arbeit. Eleonore."

So ist durch die Gründung des Kreisverbandes ein wich¬
tiger Schritt auf dem Gebiete der Wohlfahrtspflege ljm
Kreise Gießen geschehen. Die Frauenvereine haben sich nach
ihrer Satzung die Aufgabe gestellt, im Kriege im Zusammen¬
wirken mit dem Hauptverein des Roten Kreuzes die Mili¬
tärverwaltung in der Fürsorge für die im Felde Verwun¬
deten und Erkrankten durch eine geordnete Privathilse zu
unterstützen, und in Friedenszeiten die nötigen Vorberei¬
tungen für diese freiwilligen Hilfstätigkeiten in einem
künftigen Kriegsfälle zu treffen, namentlich durch Gewin¬
nung und Ausbildung von sreiwilligeir Helferinnen Und
Hilfsschwestern, durch Beschaffung und Anfertigung von
Krankenwäsche und Krankenkleidung, und in Verbindung
damit nach Kräften zur Forderung einer zweckmäßigen
Krankenpflege, Säuglingspflege und ähnlichem überhaupt
beizutragen. Gerade die letztgenannten Arbeiten sollen den
Gemeinden selbst zugute kommen. Es wurde im Laufe' der
Verhandlungen betont, daß die Hauptarbeit des Kreisver¬
bandes und der ihm angeschlossenen Vereine in Zukunft vor
allem der Friedensarbeit  dienen müsse, die nach dem
Kriege ein großes Feld zur Betätigung ausweisen werde.
Eine Unterstützung solcher gemeinnützigen Unternehmungen,
wie Krankenpflegeusw. durch den Kreis wurde von Geheime¬
rat Dr. Usinger dankenswerterweise in Aussicht gestellt
Sehr erfreulich ist es, daß fast alle Frauenvereine der Ge¬
meinden des Kreises, kirchliche und interkonfessionelle, sich
zu gemeinsamer Arbeit auf den genannten Gebieten die
Hand gereicht haben.

*

Amtliche P e r so n a l n ach r i cht e n. Die Groß-
Herzogin  hm den Grobherzoglichen Finanzrat Heinrich Lin --
denstruth  gn Darmstadt zum Mitglied des Hauptvorstandes und
Schatzmeister des Aliee-Frauenveroins ernannt.

"Auszeichnungen.  Kriegssteiwilliger Gefreiter Hein»
"ller  aus Gießen. Jui .-Rgt . 116. 4. Komp., z. Zt . schwer' ver-

mundet in Stuttgart , erhielt die Hessische Tapferkeits¬
medaille. — Unteroffizier Otto G e h r i g erhielt die B a d i sche
Verdienstmedaille  am Bande und das Ritterkreuz
vom Zähringer Löwen, 3

** D/er Fleischverkauf,  der auf Rechnung der
stadst in der Neustadt — mit Ausnahme an den fleischi-
losen Tagen — joden Vormittag , sotangie der Vorrat reicht
abgehalten wird, hatte gestern am zweiten Verkaufs tag das
Resultat , daß neun halbe Schweine abgesetzt wurden die
einen Erlös von rund 1200.— Mark brachten. Es ist neuer¬
dings die Anordnung getroffen, daß jeder Einkauf nur die
Menge von zwei Pfund  erreichen darf , wobei es aller¬
dings auf ein Mehr von 1/4 Pfund nicht ankommt. Besonders
tark 'begehrt sind die fetten Stücke und die sonst gerade nicht
beliebten Bauchtappen. Die Einrichtung hat den Beweis
erbracht, daß unsere Hausfrauen das Vorurteil gegen
Gefrierfleisch,  wenn sie die Ware erst angesehen und
beurteilten , überwunden haben. Es wäre zu wünschen
wenn die städtische Verwaltung in der Fleischbesch-affung
sur unsere Bevölkerung nicht bei diesem sehr gelungenen
Versuch stehen bleiben würde.

** Sammlung von nicht mehr g ebra uchs fähigen
^uwmiwaren.  Im nat-mnalen und wirtschaftlichen Interesse
wrrd die Bürgerschaft ersucht, die in im  Haushaltungen und Ge¬

schäften nutzlos lagernden , nicht mehr gebrauchsfähigen Gummi¬
waren Handschuhe. Eisbeutel , Katheter, Lust-, Gas -, Wasser ,
Weinschläuche, Radiergummi ustv. ,' üt der städtischen Sammelstelle
abzuliesern. Tie Sammelstelle befindet sich im städtischen Gas-
mtb Wasserwerk, Gartenstraße 3 ltechnisches Bureau ) und ist
1 Werktags von 10 — 12 und 3 — 6 Uhr geöffnet . Selbst die kleinste
Menge ^vird mit Tank angenommen . Näheres siehe Anzeige.

** S t a d t t h e a t e r . Aus dem Stadttheaterbureau wird
mitgeteilt : Nochmals sei darauf aufmerksam gemacht, daß die
Ausführung von „L 0 g i e r b e su ch" <tm Freitag die letzte Ge¬
legenheit bietet noch etwa ansstehende Gutscheine zu verwenden.

** S t a d t t h e a t e r. Die cnn 16. Lbpril zu Ende gehende
Spielzeit unseres Stadttheaters hat im 2. Kriegsjahre wie
im ersten mit einem Ueb er schuß abgeschlossen, der wie
in 1914/15 zu TheaterzweckenVerwendung finden soll. In
anzuerkennender Weise hatte die Stadt wiederum das
Theater pachtfrei überlassen und .Heizung und Beleuchtung
gestellt; andernfalls wäre ein günstiges finanzielles Resultat
überhaupt unmöglich getveseu. Der von der Stadt außer¬
dem in Aussicht gestellte Zuschuß  bis 10000 Mark zur
Deckung eines möglichen Fehlbetrags branchte also wieder¬
um nicht in Anspruch genommen zu werden. Es darf der
Leitung unseres Theaters wohl öffentlich Dank ausgesprochen
werden für die Erreichung dieses günstigen Resultats in
schwerer Zeit. Außerdem konnte auch das künstlerische Er¬
gebnis trotz schwieriger Verhältnisse durchaus befriedigen
und dafür gebührt .Herrn Direktor Steingoetter  noch
besonderer Dank. Bemerkt sei noch, daß das Theater von
unseren Feldgrauen  stark besucht wurde, denen einzelne
Plätze zum halben Preise znO Verfügung standen und daß
über 3000 Verwundete die Vergünstigung freien Eintritts
gerne benutzten.

Landkreis Gießen.
ra . H e u che l h eim,  12 . April . In öeu Kämpfen vor Verdun

wurden zwei Söhne unserer Gemeindê der Reservist Ferdinand
B e n d e r und der Gefreite Karl R »n n mit den: Eisernen
Kreuz  ausgezeichnet . Rinn darf es sich als besondere Ehre an¬
rechnen, diese ^Auszeichnungbet einer Truppenschau persönlich ans
den Händen des Kaisers empfangen zu haben.

e. Rodheim  b . Hungen, 13. April . Die Ferkelpreisc
habci^ in dieser Woche in hiesiger Gegend einen 'Umschwung er¬
fahren. Am vorigen Samstag kaufte map noch das Stück zu
60—80 Alk. Diese Woche ist schon das Paar schöner Ferkel für
70- 80 Alk. zu haben.

Kreis Alsfeld.
Np. A u § d e IN O h INt a l , 13. April . Der Kälterückfall hat

nicht die üblen Folgen gehabt, die man befürchtete. Die Blüten
der Pflaumen waren schon soweit entwickelt, daß ihnen die niedrige
Temperatur nicht geschadet hat. Zwetscheu und Birnen haben ihre
Blüten noch nicht geöffnet. Ueberhaupt ist die. Blütenzeit der Obst-
bäume in diesem Jahre ungewöhnlich früh ; sic wurde verursacht
durch die überaus milde Wintertemveratur . Der Ansatz des Stein¬
obstes ill sehr reich. Man bat auch hier schon während zwei Jahren
keine Zwetscheuernle gehabt. Die Beerensträucher in den Gärten
sind ebeniall? mit Blütenkospen gut besetzt. Die Aussichten sür Obst
und Beeren sind mithin recht günstig.

Kreis Lauterbach.
rr . Schlitz , 13. April . Unteroffizier Jakob Lachmann

beim Futz-Art .-Regt. Nr. 3, der bereits mit dem Eisernen Kreuz
und der Hessischen Tapferkeitsmedaille ausgezeichnet ist, wurde
numnchr zum Vizeieldwebel befördert. — Musketier Heinrich
Karl  vom Nes.-Jm'.-Regiment 224, Sohn der hiesigen Wilwe
Karl , galt seit dem 30. August vorige, : Jahres als vermißt . Alle
Bemühungen , überfeinen Verbleib eiwas ausfindig zu machen, waren
vergeblich. Man nahm schließlichan, daß er gefallen sei. Nun¬
mehr aber ist eine Karle von ihm Singetropen, wonach er sich in
russischerGefangenschaft befindet.

Kreis Schotten.
np. Vom vorderen Vogelsberg,  13 . Avril . 'Vortreff«

lieb haben die Bienen  durchwintert mit ausfallend wenig Toten
und inäßigem Verbrauch an Futter . Nur wo man nicht rechtzeitig
im Herbste gefüttert, sind eingegangene Völker zu beklagen. Die
Aussichten für die Honigernte sind recht gut. Schon befliegen die
Bienen die blühenden Pflaumen und Kirschen. ' Dazu schießt der
Raps  schon in die Blüte ; er hat gut durchwintert und ist stärker
wie sonst angebaut . Der Naps bildet für unsere Gegenden die
grundlegende Bedingung einer guten Honigernte. Hoffentlich bannt
der jetzt eingetretene „Schlehenwinter " die Völker nicht zu lauge in
ihre Stöcke, damit sie den heuer so früh gedeckten Lenztisch auch
ausgiebig benützen können.

Kreis Friedberg.
81. Fried b erg,  13 . April . Dem beim hiesigeir Tiefbauamt

augestellten Techniker, Unteroisizier Wilhelm Vt e tz von Bingenheim,
und dem Techniker bei dem Kreisbauamt Friedberg , Unlerofsizier
August W e tz aus Griedel, wurde das Eiserne Kreuz yerliehen . —
Der Großh . Hochbauaufseher beim hiesigen Hochbanamt, Unter¬
offizier Georg Bickel Haupt,  erhielt das Sanitätskreuz.

ZI. O sth e i m , 13. April . Dem Leutnant oer Reserve Richard
Görlach,  Sohn des Lehrers Joh . Heiur. Konrad Görlach von
hier, wurde zum Eisernen Kreuz die Hessische Tapferkettsmedaille
verliehen. Sie wurde ihm vom Groscherzog im Felde persönlict
überreicht.

NI. Butzbach , 13. April . Fiuanzaffessor Fourier  ir
Darmstadt , ein Sohn unserer Stadt , ist in die belgische Zivil-
Verwaltung nach Brüssel abberufen worden.

LI. Fauerbach,  13 . Avril . Der Kriegsfreiwillige Rudolf
S chü tz, Vizeivachlmeffter, früher bei dein F-eld.Artillerie -Rögiment
Nr . 35 in Darmstadt , jetzt beim Referve-Feld-Arjillerie -fZegiment
Nr . 67, wurde znm Leutnant befördert.

= Holz hausen  v . d. H., 12. April . Der steckbrieflich ver¬
folgte Landftnrmnimrn Wilhelm H. von hier wurde bei W.etz!ar,
wo er in Garnison stand, als Leiche aus der Lalpr gezogen. Er
wurde seit etwa 14 Tagen vermißt . Dadurch dürste auch der hinter
ihm erlassene Steckbrief seine Erledigung gesunden haben.

-- BadNanheim,  12 . April . Der Kupferschmied Berg,
der vor einigen Wock-en ein hiesiges Hotel ansplünderte , den Raub
in seinem Hause verbarg und wegen dieses Berg , h.ms im hiesigen
Untersuchungsgefängnis saß, ist gestern mittag ausgebrochen.
Berg verließ in Hemdsärmeln das Gefängnis , begab sich nach Hanse,
zog hier einen Rjvck an und verschwand dann . Bisher konnUe der
Mann noch nicht wieder ergriffen werden.

Kreis Wetzlar.
e. Wetzlar,  13 . Ang. Von den Angestellten der Bndev .il s-

schen Eisenwerke  sind bisher 2500 ins Feld gezogen. 84
erhielten 1915 das Eiserne Kreuz, 169 sind gefallen, davon 52 ,ans
Wetzlars näherer Umgebung. Ter Umsatz des Gesamtunternehmens
weist nach deni Geschäftsberichte 1915 für das abgelaufene Jahr
eine bemerkenswerte Steigerung ans. Es stellte sich aui 33 603 765
Mark , das ist 9 228 691 Mark mehr als im Jahre 1914, wo er

175074 Mark betrug . £er n flieg dementsprechend
von 2138 374 Mark (1914) aus 4 270 933 Mark . Der nach.'Ab¬
schreibungen in Höhe von 2 353 712 Mark verbleibende Reingewinn
stellt sich ans 1 917 221 Mark . Im Vorjahr war keine Gewinn¬
ausschüttung vorgenommen morden, während diesmal wieder sünr
Prozent vorgeschlagen werden. Für soziale Zwecke und
Steuern  wurden von der Gesellschaft im Berichtsjahre 717 000
Mark verausgabt , darunter 259 158 Mark an Steuern . Ferner
an freiwilligen Leistungen 498 193 Mark , darunter 320 495 Mark
für Unterstützrrirgen an Angehörige solcher Werksangehörigen , die
zum Heeresdienste einberusen sin!f. Die Gesamthöhe der Gesell¬
schaftsleistungen für diese Zwecke belief sich mithin aus 1215163
Mark . Von den Werksangehörigen  wurden dagegen aus¬
gebracht: an gesetzlichen Leistungen für Kassen und Versich uupgen
verschiedener Art 326 433 Mark , an fteiwilliaen Leistungen (Be¬
träge zn Unterstützungskassen) 28 730 Mark . Ans Unterg -itzuno- -
kasscn, zu denen Werk und Arbeiter Beiträge zahlen . wurdeu ' scrUer
gewährt 24 969 Mark . Die Gesamtsumme aller dieser Leistungen
für gemernnutzige Zweche beträgt mithin .für Gesellschaft und Wer cs-



angiHörige znsanrmen 1 595 346 Mark ober 1427 Mark mehr alS
lim Vorjahre.

r» Crumbach . 12. April . Tie hiesige  Feldmark in
einer Gesamtgröne von 516 Hektar steht iin Zusainmenlegungs-
verfahren . Die Langhecke ist abgetrieben und wird für die Folge
als Ackerland benutzt.

Hessen-Nassau.
Ein Meteor gefunden.

= Heßloch (Kr. Wiesbaden), 12. April . In der Nähe
des hiesigen Steinbruchs ging am 3. April nachmittags —
dem Tage, an. dem an zahlreichen Orten ein glänzendes
Meteor bepbachtet wurde — ein Meteor nieder. Es schlug
unter hohem Aufflammen auf einen Stein und zersprang.
Die Zusammensetzungder einzelnen Stücke ergab ein Meteor
von 20 Zentimetern Länge und 9 Zentimetern Durchmesser.
Der Stein .hat blaugraue Färbung , ist ziemlich leicht und
Porös. Er wurde von Maurermeister Zerbe  beim Nieder¬
fallen beobachtetund aufgesunden. — Da auch bei uns in
Oberhessendie Erscheinung beobachtet wurde, ist es möglich,
daß es sich um mehr als einen Meteorfall handelte.

*
rL. Biedenkopf  12 . April . Auf Grund der Verordnung

über Fleisch Versorgung  für den Umfang des Kommunal¬
verbandes Biedenkopf sind für die Zeit vom 1. April bis 30. Juni
dss. Js . au beichaupflichtiqcn Schlachtungen zugelassen: 361 Stück
Rinder (Ochsen, Bullen , Kühe und Jungrinder bis zu 3 Monaten ),
483 Stück Kälber und 1163 Schweine.

ra. Aus N a s f sa u , 12. April . Der Bezirksausschuß hat den
Schluß der Schonzeit für  R e h b ö cke am den 1. Mai fest¬
gesetzt. Von einer Abänderung des auf den 1. Juni festgesetzten
gesetzlichen Anfanges der Schonzeit für Birk-, Hasel- und Fasanen¬
hähne wird abgesehen.

Fe . Wiesbaden,  12 . April . Ab 15. d. M . werden die
sämtlichen Virhmärtte von der Zentralstelle aus mit Vieh ver¬
sorgt werben . Der hiesige Markt wird damit seine Selbständigkeit
verlieren , da kein Händler nrehr ein Stück Vieh auftreibeir wird.
Ter Bedarf wird ausschließlich van der Berteilungsstelle gedeckt
narben . Ter hiesige Markt wird durch die Städte Limburg und
Franksurt a . M . mit Vieh versorgt werden. Mil großem Interesse
sieht man diesem Mürkte entgegen , besonders ob sich die Anzahl der
seither ans getriebenen Tiere dadurch vermehren wird . Auf dem
.heutigen Markt war der Auftrieb abermals sehr gering . An die
'Metzger 'kamen 75 Schweine von seiten der Stadt znm Verkattf.

verinNchLcs.
Berlin,  13 . April . (Priv .-Tel .) Ter . Berliner Lokal-

mizeiger* meldet ans Lugano:  In einem mit großen Vorräten
an Rohmaterial angefüllten Speicher der Eolorisicio Veneziano

Venedig, der g r ö tzt e n Farbenfabrik  I t a l i e n s , ist gestern
F e n e r ausgebrochen. Tie Fabrik ist vollständig niedergebrannt.
Der Schaden ist sehr bedeutend.

"Berlin,  12 . April . (Priv .-Tel .) Der „Berliner Lokal¬
anzeiger- meldet ans K o l b e r g : Hier ist dasTannenberg-
s che ' W i r t scha f t s - und S p i e l w a r e n l a g e r nieder-
gebrannt.  Der Feuerwehr war bei den Löscharbeiten auch eine
Abteilung ' Soldaten zur Verfügung gestellt. Der Führer dieser
Abteilung, Feldivebel Krupke, wurde durch, ein herabfallendes
Mauerstück getroffen und st a r b bald darauf im Garnison -Lazarett.

Vüchertisch.
— H o chl a n d. Inhalt des April -Helles : Leibniz und der

deutsche Glaube an die Weltordmmg . Von Domdekan Dr . F.
X. Kiell. — Vom modernen Unglauben und vorn Glauben . Von
Max Fischer. — Judith . Roman von Peter Dörfler . — Deutsche
Gedanken über das französische Revolntionsideal . Von Dr . Eduard
Stadtler . — Isaaks Opfer. Von Reinhard Johannes Sorge . —
Pascal in der neuen Literatur . Von Charlotte Lady Blenner-
hassett. — König Friedrich August II . von Sachsen in Cetinje.
Ein Reisetagebllch, mitgeteilt von Johann Georg Herzog zu Sachsen.
— Zur Geschichte des französischenRationalismus . Von Dr . Her¬
mann Platz. - Kleine Bausteine : Darben wir ? Von Firmin
Cvar . — Kritik : Nmnantia . Von Dr . Wolfgang Riepl. Probleme
der höheren Schule. Von I . Kuckhoff. Heinrich Lersch. Von
Johannes von Gueuther . — 9iimbfc[)au : Kriegsbelrachtnng. Netie
Fahrten ins Heilige Land. Psychologie mid Göfchichtsphilosophie.
Paul Ernst. Eine neue Oper von Eugen d'Albert . - Unsere Kunst-
beilagen. . _

Witterungsbericht.
(O effentlich er Wetterdienst .)

Das am Ende der vorigen Berichtswoche im Nord-westen la¬
gernde Tiefdruckgebiet zog schnell ostwärts ab, so daß am Anfang
dieser Berichtswoche — 5. bis 11. April — wir nur durch Rand-
rvirbel der Depression beeinflußt wurden , die uns zeitweise Regen¬
fälle brachten. Dein nach Osten abziehcnden Tiefdruckgebiet folgte
im Westen hoher Druck nach, doch auch dieser verlagerte sich sehr
schnell ostwärts . An der Grenze zwischen diesem nordöstlichen .Hoch¬
druckgebiet und einem im Südwepen austaucheudeu Tiefdruckgebiet
herrschte in unserem Bezirk bei östlichen Winden zwar veränder¬
liches, doch vorwiegend heiteres Weiter . Die kalten Ostwinde riefen
ein starkes Sinken der Temperaturen hervor . So betrug noch am
Mittwoch, den 5. April , das Temperaturmaximum in Gießen
-st 21°, am Donnerstag war es bereits 'auf -st 12" und am Freitag
auf -st 130  gesunken . Bon da begannen, die Temperaturen , tvenig-
stens die Tagestemperaturen , stets zu steigen, während die Nacht¬
temperaturen sich auf ungefähr gleicher Höhe l-st7 ") hielten. Am
Samstag den 8. hatte sich das südwestlicheTiefdruckgebiet über die
Alpen nach Osten hin ausgebreitet ; im Nordwesten erschien ein
neues Tiefdruckgebiet, während im Westen von uns über England

und im Osten über Rußland , je ein Hochdruckgebietlagerte . Das
nordwestliche Tiefdruckgebiet dehnte sich stark südoftwärts aus , ve-
einflußte unseren Bezirk jedoch kaum: das ziemlich heitere Wetter
hielt lüciter an . Auf der Rückseite der ostwärts abziehenden Le-
Pression dehnte sich ein Hochdruckgebietaus , an dessen Ostrande u>
unserem Bezirk recht lebhafte nördliche Winde herrschten die wie¬
derum ein starkes Sinken der Temperaturen hervorriefen Tac:
Temperatuiwiarimum , das am Sonntag , den 9., noch -st 18 be¬
trug , sank auf - st 15" am Montag und st- 11" am Dienstag . Auch
die Nachtteniperaturen sanken stark, zeitweise sogar unter Rull-
(Gießen — 1°). In höheren Lagen war es noch kälter ; so hatte
z B . Lauterbach von Montag auf Dienstag ein Temperatur maxi-
mum von — 40. Der festländische hohe Druck wird nunmehr von
eineni im Nordwesten auftauchenden Tiefdruckgebiet, das sich ost¬
wärts bewegt, zurückgedrängt. _

Amtlicher Wetterbericht.
Oöffentlicher Wetterdienst , Gießen.

Wetteraussichten in Hessen am Freitag , den 14. April 191G
Vorwiegend bedeckt, zeitweise Regenfälle, nachts kühler._

Letzte Nachrichten.
Die Kriegslage vor Verdun.

Genf,  13 . April . Auffallend kleinmütig ist der Ton der
letzten H a v a s n o t e, die den Mangel der Initiative der fran¬
zösischen Oberbesehlshaber vor Verdun mit folgenden Worten zu
bemänteln sucht: Unsere Chefs beherrschen ihre Ungeduld, den
Eindringling zu vertreiben ; sie sparen das Menschen material
für den Ort und die Stunde aus, da ihnen die Aussichten auf das
Gelingen einer allgemeinen Gegenoffensive günstig erscheinen
werden.

Amsterdam,  13 . April . Die „Times"  enthält folgenden
als zuverlässig bezeichneten Bericht über die Lage bei Verdun : :
Ter Kampf steht jetzt in der Hauptsache nördlich der Höhe 304.
und östlich vom „Mort Homme" , ohne daß der Feind wesentlich
weiter kommt. Die andauernd sehr ernst gemeinte Beschießung!
des Sektors hinter Tonaumvnt und Vaux scheint mft Sicherheit
die Erwartung derjenigen zu bestätigen, die an eine neue große
Offensive des Feindes glauben , um seine Pläne am Mort Homme,
die er gegenwärtig unter großen Opfern weiter verfolgt, zu seinen,
Gunsten auslarrfen zu lassen.

Neue Kohlenfelder in Belgien.
Brüssel,  13 . April . In Belgien werden jetzt neue, j ü n g st

entdeckte Kohlenfelder  abgebaut . Die geförderte Kohle
eignet sich vorzüglich für die Eiseniitdnstrie und die Koksfabrikation.
Es handelt sich um ein Kohlenvorkommen in der belgischen Ge¬
meinde Genck, woran auch die Schneider -Creuzot-Gesellschaft vor
dem Kriege beteiligt war . Für die Entwickelung der Industrie in
jener Gegend ist dieser Fund von großer Wichtigkeit.

Den Heldentod für das Vaterland starben unsere
lieben Bundesbrüder

Forstassessor Heinrich Weiss
Oberleutnant der Reserve

Inhaber des Eisernen Kreuzes u. d. liess. Tapferkeitsmedaille
am 27. Februar

sind. math. Willi Jordan
Vizefeldwebel (Offiziers-Aspirant) im Infanterie-Regiment

„Kaiser Wilhelm “ Nr. 116
Inhaber des Eisernen Kreuzes

am 29. Februar im Kriegslazarett an einer schweren
Verwundung

Lehramisreierendar Adolf Winkler
Leutnant der Reserve

Inhaber des Eisernen Kreuzes u. d. hess. Tapferkeitsmedaille
am 9. März . 2997D

In tiefer Trauer:

Barscheaschaü Alemannia.

Am 9. April d. J. starb infolge einer Lungenentzündung in einem Feldlazarett
unser Beamter und Kollege

Herr Albert Pf leiderer
Landsturmrekrut im Infanterie-Regiment Nr. 116

in seinem 40. Lebensjahre . Der Verstorbene hat während seiner 22 jährigen Tätig¬
keit im Dienste unserer Bank sich jederzeit als ein gewissenhafter und treuer
Angestellter erwiesen . Er war uns ein pflichttreuer Mitarbeiter und ein lieber
Kollege, dessen Andenken wir allezeit in Ehren halten werden.

Die Direktion und die Beamten
29750  der Bank für Handel und Industrie

Niederlassung Gießen.
Gießen , den 12. April 1916.

Danksagung.
Sohnes,

Todes-Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft nach kurzem schwerem Leiden

mein lieber , herzensguter Mann , der treusorgende Vatfer seiner
3 Kinder , unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Herr Ludwig Haas III., Metzger
im Alter von 42 Jahren.

Die tief trauernde Gattin:

Frau Marie Haas geb. Reuschling
und Kinder.

Steinbach , 12. April 1916. 3020

Die Beerdigung findet Freitag , den 14. April , nachmittags 31/«Uhr ,statt.

bei der Beisetzung unseres lieben
Bruders , Schwagers und Onkels

Ludwig Zecher
Gefr. i. Leib-Garde -Jnf .-Regt . 115 . 6 . Komp. M

Inhaber des Eisernen Kreuzes
sowie für die trostreichen Worte des Herrn Dekan
Gußmann,  allen Vereinen , der Kapelle des
Landst.-Jnf .-Ers .-Bat . Gießen, und auch für die
zahlreichen Kranzspenden , sagen wir auf diesem im
Weg unseren tiefgefühlten Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Zecher sen. und Frau.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem uns so schwer betroffenen Verluste
unserer innigstgeliebten Tochter, Schwester und
Schwägerin

Elisabeth Zchepp
sowie für die überaus vielen Kranzspenden und
Belleidsbezeugungen , insbesondere für die trost¬
reichen Worte des Herrn Pfarrers Gombel sagen
wir unseren tiefgefühlten Dank.

Im Namen der tieftraucrnden Hinterbliebenen

Familie Bürgermeister 6djepp.
Daubringen , den 12. April 1916. [08972 Saasen , 12. April 1916. 08968

| Fußbodenölfarbe
I Fußbodenlackfarbe
| Fußbodenlack
I’Parkettwachs

sowie alle sonstigen
|n Artikel z. Anstroichcn

empfiehlt

räEmil Fischbach.

Gestern mittag entschlief sanft meine liebe
Frau , unsere gute Mutter,Schlvester , Schwägerin
und Tante

Frau Elisabethe Döring
geb. Hofmann

im Alter von 39 Jahren . 08978
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Konrad Döring.
Gießen lKatser-Allee 31», den 12. April 1916.

Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 Uhr,
von der Kapelle des neuen Friedhofes aus statt.

Gestern abend enschlief nach kurzem Leiden unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter und Grossmutter

Frau Katharine Lotz Ww.
geb. Müller

im Alter von 75 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Lotz nebst Familie
Friedrich Lotz nebst Familie
Heinrich Lotz, z. Zt. im Felde,
nebst Familie.

Q 14. IV, n K.
M  Mus. M . rcoooc
1V.C.- V.H.C.
Sonntag - den 16 . Avril:
Bieber —Bubenrod —Alten¬
berg—Wetzlar. Abfahrt 10*
nach Bieber.

Giessen und Nidda , 12. April 1916. 3009

Die Beerdigung findet Freitag , den 14. April , nachmittags
3l/9 Uhr , von der Kapelle des neuen Friedhofs aus statt.

ttUUUIlll uil
Oir.*. Hermann Stpfafiüetier.

Freitag , 14. April 1916,
abends 8 Ubr:

kleine Preise ! Kleine Preise!
Luischeina haben Giltigkeit.
Ncubcii: Neuheit:

Logierbefnch
Hchmank in 3 Akten von

F ritz Friedmann -Frederich.
Ende 10 Uhr. 13010c

Soldaten vom Feldwebel
abwärts zahlen bet allen
Vorstellungen (außer bet
Bollsvorstellungcnl auf 2. u.

' 3. Sverrfitz nur halbe Preise.



Aus meiner Spezial-

Abteilung für Bettenu.Betteinlagen
NEUHEITEN empfehle ich in grösster Auswahl NEUHEITEN!

Grosse Metall -Bettstellen I Kinder - Bettstellen
efrenbein und schwarz

mit den dazu passenden , neuesten Patent - Feder - Rahmen . f
in verschiedenen Farben und Preislagen

mit den allerneuesten bunten Stoffen bekleidet

Mittl .Stock4 -8-LlnrwLrvodn . ,
Gas . eleftr . Licht und allem
Zubehör ab l . Juli , evtl . früh,
z. vermiet . Dtezstr . 8 . 2630

Essondsrs gsdiegsns

Matratzen-Fabrikation nach eigener Methode
Hartmanns Reform - Matratze j Reform - Rosshaar - Kissen
aus porösem LEINEN - TRIKOT - Stoff mit B ’wolle , Wolle oder Z aus LEINEN - TRIKOT , leicht aufzuzupfen . Vorrat , in den Grössen
Rosshaar gefüllt , sind in hygienischer Hinsicht unerreicht , ♦ 40 46 50

da der Stoff eine Ausdünstung des Füllmaterials zulässt . | 60 Cm  65 Cm  8Ö Cm ' Farben u . Grössen sofort lieferbar.

Einfarbige und buntgemusterte i """"""""1"". """. .. .. . . """"§

Jacquard-Drelle i Bettfedern u, Daunen i
für Matratzen

hociileioe Fartien

s in nur neuer, trockener, staubfreier Ware =
iiiiriiifiniiiiiiiiiifiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiimin

Für die warme Jahreszeit
empfehle ich selbstgefertigte , extra leichte

Bett-Inletts
bestes Fabrikat

in aparten, zarten Farben

mDich Verariisitnng

Daunen - und Woll - Steppdecken
mit Hand oder Maschine gearbeitet . 3003a

Stoff - Proben und Preis - Aufstellungen stehen jederzeit zur Verfügung.

CARL A. HARTMANN
Spezial - Ausstattungs - Geschäft und Wäsche - Fabrik.

r
Giessener Paedagogium

Individueller Unterricht in kleinen Klassen Sexta -Oberprima.
Arbeitsstunden unter strenger Aufsicht . Vorbereitung auf

Einjährigen-,Primareife- u.Abiturientenexamen
Kinder unt . 11 Jahr , sind durch d . Besuch des Paedagogiu ns
von der öffentlichen Schulpflicht 1t. minister . Verfüg , befreit.
Schulerheira in groß . Park . — Nur geprüfte akadem . gebild.
Lehrkräfte . Drucksachen Nr . 53 durch Direktor Brackenaaa,
Giessen , Ludwigstr . 70, in d . Nähe d . Universität . Fernruf 633.

Im vergangenen Jahre bestanden von den nor im Paodagogiura unter¬
richteten Schülern 1 die Reifeprüfung , 3 die Primareifoprüfunc,
» — ^ i >NlLhri « eitpriifn n und 5 die Aufnahmcprüfnns in eine
öffentliche Schule , das heisst sämtliche Prüflinge . [1633

Städtischer Spargelverkanf.
Es ist beabsichtigt , von Anfang Mai bis Mitte Juni

jede Woche irische Spargel  in gröberen Giengen .Mt
beziehen und mi die Einwohner der Stadt Gieffen zum
Selbstkostenpreis , etwa 45 Pfennig das Pfund abzusetzen.

Jür diejenigen Einwohner , die sich verpflichten wollen,
wöchentlich die gleiä -e Menge Spargel von der Stadl zu
beziehen , liegt vom 12. bis 16 ds . Mts . eine Liste auf dem
Stadthaus . (Oartenstrane Nr . 2 , Zimmer 16 zur Ein¬
tragung der Namen und der zu beziehenden Spargel¬
mengen offen . Bei der Abgabe der Spargel werden sie
m erster Linie berücknclnigt werden . 12942
_ Der Oberbürgermeister.

FRITZ NOWACK
(ISO cm breite

Hausscbürzen-Stoffe
soHde waschechte Qualitäten

Meier Sffik. 1.50
300 la

Äonsnmvcrrin
Gießenn.Umgegend

Wieder eingetroffcn:

ff . Bieuenlionigcrsatz
bester Brotaufstrich , gesund,
nahrhaft , woblschmcckend .das
Pfund pur 50 Pia - 12945

Sclbstgekclterten prima
naturreinen

Äpfelwein
in Jlaschen . auch Gebinden,
empfiehlt VUd . Lohlsrwann,
Miscret Neustadt 12. s2858

Saat¬
kartoffeln

frühe und fpitc
garantiert sortenrein , aus
.ersten norddeutschen Zückte-
/reien , emvffehlt zu billigsten
lPreisen 2725

W . Hantel,
I Tel . 642 . Neuen Baue 7.

Sammlung von nicht mehr gebrauchs¬
fähigen Gnmmiwaren.

Im nationalen und wirtschaftlichen Interesse wird die
Bürgerschaft ersucht , die m den Haushaltungen und Ge¬
schäften nutzlos lagernden , nicht mehr gebrauchsfähigen
Gummiwaren (Handschuhe , Eisbeutel , Katheter , Luft -,
Kas -, . Waner -, Wemschlauche , Radiergummi usw .i in der
städtischen Sammelst eile  abzuliefern . Die Sammel-
ttelle befindet sich im städtischen Gas - und Wasserwerk,
Garten,träne 3 ( technisches Bureau ) und ist werktags
von 10—12 und 3—6 Uhr geöffnet.

Selbst die kleinste Menge wird mit Dank angenonmien.
Wenn etwa,  für gröffere Mengen Bezahlung verlangt

wtrd , dann erhalt der Ablieferer eine Bescheinigung über
a ^ r?,£ ne L,efel tCs." ? ?e" aeu . und cS erfolgt nachträglich
Zahlung durch dte Stadtkaffe nach Bewertung der Waren
durch die zuständige auswärtige Stelle.

Gieffen , den 12. Avril 1916. 30236
Ter Oberbürgermeister.

Keller.

SüiieiifisciiaunriCabiiau
- feinste , frische Nordseeware = 608
sind eingetroffen und billigst zu haben bei

deorg * Wallenfels
Marktplatz 21 , Tel . 46. gegenüber der Engelap o fheke.

Weihe Waschseife . "7^,
Wir liefern eine erprobte , gut schäumende,in iedemHaiIsba ?te
und Betriebe verwendbare , geruchlose , transrcie Seife in
Fässern von je ca . 120 Pfund zuin Preise von Mk 76 .— per
Zeytuer ^Nettogewicht . einschl . Gebinde , frei jeder Bahn-
stotion . Die Ware ist vielfach von Behörden , Grotzbetrieben
und Prrvateu uaäibcstellt . Garantie : Auf Wunsch de
dingunaslosc Aücknabmc . Probevostkistchcu enthaltend
etwa  8 Pfund netto einschl . Verpackung und Porto Mk . 7 . 85.
Alles p. 9kachnaome . 8taekeahrovkLv >.,Vre8den A. 16.r*9,8hv

Weißwein, Oppenheimer Goldberg
per Flasche Mk . 1 . 30

8att-All|tshkillitt Zrühburgunöer . Rotwein
von hervorragender Qualität , per Flasche Mk . 2 .35

A. Austerlitz

30081 Scltcrsw . 52 dkebeuh.
z. Alleinbew ., 1Z ., Küche ec. a.
Wuns chm. kt. Werk st, zu venu.
Maitsardcu Wohnung zu
verm . >089461K aiser -Allee 18
Kl . Wobnnug mi alt . Leute
od . ctnz . Person zu verwiek.
Baknbos strahc 26 H . [35)19
.KleineWohnung zu verm.
170T_ Löwcnaasse 28.
Kleine Wohnung sofort zu
verm . 1080.341 Hgmmstr . 13.

Mo hl . Zimmer\
Pension Brandt Neuen Bäne22
iBellevue ) Zim . mit u. ohne
Verpfleg .s.jedeZeitdauer.

Stukkateur-Lehrling
Kräftiger , ordentl . Junge zu
Osternges . 2lusdermaucr «r>
Labcrenz Gienen . 108981

Lehrling
für meine Weiuhandlung u.
Privat -Hotel gesucht . Kostu.
Logis im Hause . [3005
Lrast Hapfeld , 3ad -« anheim.

Zum alsbaldigen Eintritt
suche ich für Mein Konto,
einen 302

LelirliBig
mit guter Schulbildung.

Gg . Hcinr . Schirmer.
2903j Tüchtiger

Üflkchmiiktl-LehkUiils
für Ostern gesucht.

Göbel L Avvel.

zuiu sofortigen Eintritt ges.

H.Schoffstaedt

TiiU MtzgttbiüsWff
080791 H . Moos , Lollar.

schreinergeselle
gesucht ' >3022

Möbelfabrik Th . Brück.
Jung . kr . Arbeiter z. sofort.

Eintritt gesucht . Zu erfragen
in der Geschäftsstelle  des
Gieffeuer Anzeigers . 08076

Junger , kräftiger

für dauernd gesucht . >30116
BEediz. nnl Frans .*- Kliniken

Ein ordentlicher , junger

mföiuW  WA
3006J Plockstr . 9 im Laden.
Braver Junge als >3002

Lehrling gesucht.
Heinrich Blttm , Sponglerei
und , tuitallationS - Geschäft.
Bleichftrnffe 15.

« lirtner - . iChrling.
Brav .Juuge . wel chevLust hn t,
die Gärtnerei gründlich zu er¬
lernen , kann unter günstigen
Bedingungen cimrcmt . PonM
2Lillicl m Al o fc r , G är :n e re i.

kill junger Hnustmsiiik
sofort gesucht . Bäckerei!
Haas , Bleichstraffe 21. [2062

Tiicht . Büglerin
sofort gesucht . [3017

Järbcpci Wallenfels.
Gesucht für 1. Mai tüchtige

dte auch Hausarbeit
l " , übernimmt . Persön¬

liche Vorstellung , Montag,
17. ds . vormittags , Ost -An¬
lage 16. >2098
Iran Pros . Trendelenburg

Sin befs. Mädchen
das alleHausarbeit verrichte!
zu sofort gesucht . Nebenbei
kann sich selb , auch als Ber
känscrin in der Nahrungs-
Mittelbranche auSbild . Z .erfr.
i d. Geschäflsst . d. Gieff . A . l-
08984>Zuv . st. Atädch . cagsüb.
v. 7—4 ges. 4käb . i. d. Geschäfts-
stelle des Gieffener Anzeig.
Lehrmädchen a . gut . Familie
mit schöner Handschrift per
Ostern für Laden gesucht.
Selbstgeschriebene Angebote
zu richten unt . 08948 an den
Gieffener Anzeiger.

m junygr ki
sucht Stellung auf miltL Gut
v. 1. Mai . Näheres bei Wilh.
Kli pstein in Lanbach (Oberh .)
Für ein brav . l4 - iähr . Mlideh.
wird eine Stelle gesucht in
einem bess. Haush . g. Behdlg.
erwT --ersr .Frsnkk . 3tr .81 .E

Ein zuverlässiger

Zx Maschinist
wenn möglich gelernter Schlosser (Kriegsiuvalide könnte
berücksichtigt werden ), sowie tüchtige

Werkzeusi-ll.Maschinenschloffer
finden bei uns unter günstigen Bedingungen dauernde

vcmrnum.  Herzligenstaedt &  Comp.
Werkzeugmaschinenfabvik und Eisengießerei

Aktiengesellschaft , Gießen . 2843

Sattlergehilfen
sofort gesucht. 2988

feiMdip f fil'lfm roirö Skimarbeit gegeben.

Aufl.Ki!blnqer,Se!tersweg 79
Mädchen zum Anlernen als

UlÄklmliihn
2847

nimmt an
RüllMüllll , Zigarrenfabrik

Frankfurter Strahe 11 Televbon 36»

lliikumati8mu8-,l8cliia8- undGichtleidende
nehmen die gl anz end bewahrten

Petrin - Tabletten
j4l| 1 haben in allen „ Apotheken.

Bekanntmachung.
3 )tc -eolsBevfteüjerunn vom 11. 1. M . in der Forii-

wartei BaumsartP , , st ncnedmigt . Abgabe der Abfabr-
scheine . Holziiberweisung und erster Fahring oonDon - ers-
tag , 26 . l . M . ab.

Gieffen , den 12. April 1916.
Irostherzogliche Oberförsterei Schiffenberg.

T r a u t w e i n. 30146

Vermietungen
8 Zimmer

Dte von mir innegehabte
Wohnung Gartenttr . 18 I . ,

5 Zimmer Ä
ds . Js . od . früh , zu vermiet.
28501 Pfarrer Ksurath Ww.
Wegen K. 3 . M v. 1. Jult
Wegzugevtl.  früh,
zuiverm . 51aiscr -All . 22 . (2330

4 Zimmer
27161 schöne 4 -Zim . Wobu.
2. Stock , zu verm . Näheres
Goctbeftrahe SOlMansarde)

WshrnuigMlZimmril
Bad , Veranda , 2- 3 Mans .-
Zim . z. 1. Juli zu vermieten.
Näh . Bergstr . 11 p ., v. Schloff'
gaffe 16 im Laden . s3018
Heimitattenbaa - 0«f elitehaft.

3 Zimmer
3 -. jimm .-W . Maus . z. verm.
Schottstr . 7 , näh bei Bäcker
^ chombcr,Walttorstr .51. ^
Kirchenplatr 23 , Neubau

per 1. Mai zu verm . >2935
I . Walleniells.

2 Zimmer
WWilLMWW

Z. verm . Neustadt21,23 . >2» ,

Verschiedene  |
27261 5 - bis6 -Zim . . Wobng.
mtt all . Zubehör , elektr . Licht-
und Gas -Einricht .,Balkon ?e.
sofort oder sväter zu ver^
mieten . Nord -Anlaae 35.

Süd -Anlag .26ll
5 —6 -Zimmerwobnung per
1. Juli zu vermieten . [2684
Näheres im Hause 1. Stock.

Groffer , gebraucht , gut erh.

Zlncheuschrank
fPrcis 25 Mk .s zu verkartscit.
Näh . J -ricdrichstr . 12IZg ^ g

Sd)rcf5raQj[d)!nc
in gutem Zustand zu kaufen
gesucht . Schr . Ang . m . Preis-
ang . u . 3012 a . d.Gieff .Llnz . erb.

Hanf,PÄ

Gebrauchte gut erhalt . Badc-
einricktnng zu kaufen ge¬
sucht . Schristl . Ang . u . 08982
an den Gieff . Anz . erbeten.

PsclagogiurnLL^
8eit 1895: 330 Einjähr ., 201
Priman . (7/8. Kl .) Einzelbe*
handl . Arbeitsstund . Sport.
Spiel .Wandern .Famil .tHeim

[024 ss]

Gesunde 2l mui e
sofort gesucht . Zu melden
Ludwigövlatz 0 I . 12060

Ein kleines Kind
(Mädchen ) in gute Pflege za
geben . Schristl . Angcb . nnt.
08985 a . d . Gicff . Anz . erb.

Kuhrleislnngeli°̂ '°"°''
übernommen.

setzen wird
08087

Steiustraffc 43.

Dicke,mililere,
aefgroBen und kleinen XnäUbin

Fernspr . 686 [3004
Hochfeinen  gewässerten

Stockfisch
tafelfertig.

Feinst,Schellfische
und Cabliau usw.
ied .Woche mehr .Sendung , bei
C .G . KleinBienn
Bahnhofstr .59. t2̂ 4) TeL66

Photographie!
Chemikalien in Substanz.
Patronen - u . Pastillensorm.
gebrauchsfertige Lösungen.
Entwickler , Fixagen und
Tonbäder,Trockcnvlatten,
Papiere , Postkarten . >685o
Adl . ' Orog ;. Otto Schaaf

-seltersweg 39.

Regenschirme
in der soliden Ausführung.

HekwabLi
ßnjlde s, Co., “x
Selterswes 52 , Gießen
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